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9tetfepaf£*
Sie Scbroeiäerifdje ©efaiibfctjnft in 33 er lin ermatjnt bie ©djiuetjevbütgcv

nadjbtüdüdj, nid)t obne oo'Itft ttnbige Scgitimation nod) Seutfdjtanb

3U reifen. SBir empfehlen denjenigen, roeldje Seutfdjtanb btfudjen roollen,

nod) fotgenbe SSorftd^tëmQ^regeln :

1) SSor Ucberfdjrciten bcr ©renje nod) einmal baê SJÎaul rectjt oofl

republifanifdjer Suft ju nehmen unb fid) getjbrig auëjufdjimpfen, jebod) fo,

bafi eê Dïicmaub tjört.

2) 23eim erften beutfdjen ©renjpfatjï ben Jput 311 lüpfen biê auf bie

Senben unb ïaut ju rufen: ßo tebe ber $aifer!", benn eê tonnte ein

©enêb'arm in ber 37ätje fein.

3) 33eim ©inrüden in baê erfte beutfdje Sorf ober Stabt entblößten

§aupteê 311 fingen: §eil Sir im ©iegeâtranj!"

4) Stuf ber ßifenbatjn ftetê bie ßreusjeitung" ju lefen unb ab unb 311

freubig iijre Scoife laut murmetnb: 2Jîtt ©ott für Sönig unb SSatertanb!"

5) 3n allen SBiïtfjfdjaften auf bie oerbammten SRepubtifen fdjtmpfen,

roelaje ben DJicnfdjen mit ibrem Unrattj oon greibeiten bie Söpfe oerbreben,

fo bafe fe ben Diefpett oor ©ott unb feinen ©efotbten 30113 vertieren.

6) 3n atlen SffiatjtErcifen, roo ein Qunter ober ïôfaff für ben Oîeidjêtag

tanbibitt, fünfjig grauten 23eitrag 311 teiften.

7) Stetê fajroarj getteibet 311 getjen unb namenttidj ïein rotlje» £udj

3u tragen ober gar eine rottje Dîofe in'ê Snopftoaj 3U ftedeii. Dîotfje SRafen

finb gebörig 311 pubern.

8) Sin jebe SBanb in Strafjen unb ©aftfjöfen mit treibe anjuidjreiben:

Sê (ebe ber ßaifer! SRieber mit ber Sojialbemotratie!"

9) 23ei aUen gröjjeren (StjiEanen ftetê größere Srinfgetber ju jabteu.

Sieê tann jebodj audj in franjöfifdjem ©olbe gefdjeben.

ö> it t e ï %at§.
ßin 5j]oti3tft, ein fdjneibiger,
©od fdjnüfjetn an ben ßden,

©te 2)îajeftâtêbe(eibiger

3n Letten einjuffeden.

ßin fironfpion, ein ridjtiger,
SBirb rafttj ben Sdjimpfer ftfdjen;

Sodj roäre nodj oiel roidjtiger

©ebanfen 3U erroifdjen.

ßin Spideïmann, ein fdjredtidjcr,
©ott SRotfje nieber3crren ;

Sodj roär' eê oiel erttedtidjer,

Sie $inber einjufperren.

Sie hinber (eben länglidjer
Unb finben Seit jum Senten.
ÜWan follte ftreng unb ftrengtidjer

Sie böfe 3 «fünft fjenïen.

Scr ©tabtftjnbituê oon 33er(tn, Jperr QelU, nannte in einer te^ttjin

abgebaltenen 2Bäl)(eroerfammlung ben gürften ©iêmard ein gauft ©enie.
3m 3ntereffe ber ßbrtidjfeit unfevet 3unft forbern roir ben §errn 3 ^ 1 1 e

bierbuvdj auf, 31t crtlären, ob er bamit bat fagen roollen, gürft SBiêmard

befi(je baê ©e nie eineë gauft, ober er bef ijje fein ©en te lebiglidj
in ber gauft?

Sldjtungêooilft

©ajtnoëtobt, êtijuliinënj & Pic.

Sie SBabten in Seutfdjîanb roirbeln oiel ©taub auf. Saê giebt für

baê 93o(f oiet © a n b in bie Singen.

Sie granffurter 3ei'ung" bringt einen ©djmerjcnêfdjrei auê ber Sdjroeis,

roeil bcr 23 er banb oftfdjroeijerifdjer lltjrmadjer in feinem [Règlement

bie gabrifation oon fog. Sdjunb* unb ^jubenroaare auêfajtiefjt. SBir

tonnen biefem Sßaragrapben inbeffen nur beiftimmen unb 3ioar fo (ange, bië

unê ber gefdjo^te jlorrefponbent nadjgeroiefen bat, bab bie Slnfertigung oon

©djroinbetroaare unb bie 93efdjroinbe(ung beê SKublitumê djriftlidj ift.

10) 3ebem Difitirenben ©enêb'arm gegenüber ju fagen: Sidj, roaê für
ein Ijevrtidjeë, gtûdlidjeë, einigeë, grofieë Sßaterlanb, baë ©ic baben; roenn

roir ©djroeiser bodj nur balb fo einig roären". ßin paar £tjränen tönneu

babei nidjt fdjaben.

11) keinerlei SBaffen bei fidj 311 tragen, alê ba finb: Dlegcnfdjirme,

3abnftodjer, Ufjrfdjlüffcl, bemofratifdje Siebcrbüdjcr ic.

12) 3n bcr Unterljattung ftetë auf ber §ut fein. SBenn etroa ein

Spoli3cibiencr ober ein anberer tjötjerer SBürbenträgcr ein ©efprädj an3u=

tnüpfen fudjt, fo etroa nadj folgenbem ©djema fid) auësubrûden :

SBolisift: SBo tommt ßr ber?

©djroeiser: Sluê ber ©djroeij (-e-i-b-e-r!
Sßolijift: £>m, t)m, fetjr oerbâdjtigeë SSolf!

©djroeijer: %a, ja, (auter Otäuber unb SRörber, gnäbiger §crr!
SCotijift: 93raoo, mein ©o(ju. Sr fdjeint nodj ein unoerborbener .fîert

31t fein.

© d) ro e i 5 e r : Sidj, gnäb'(|er £)crr, barum bin idj ja auë biefer SRäubcr-.

ijöbtc entflofjen.

Sßolisift: SBraoo, SSraoo fatjre ßr nur fo fort, balte ßr ilönige unb

iTaifer oor Slugen unb im §er3en unb tjüte ßr Sidj, bab

ßr fidj an biefen §eiligtpmern freier Sßölfer nidjt uergreife.

ßr tann paffiren
23ei foldjem SBetragen bleibt bie DJlöglidjtcit nidjt auëgefdjtoffen, bafî

bcr Sdjroeijer roieber in fein §cimat(anb jurüd barf. Slbfolut fidjer ift inbefi

nur ein SDÎittel unb baê beibt:

SBtcibe im Sanbe unb (adje über roaë Su roilt ft.

Jlcfielftinltcr.

3>i« §cfBflfortgReif am gottgrefj.

SBir Ijaben berattjeu, SBir baben gebeilt,

SBir baben bie ©raben Unb brummen gettjeitt.

Db'ê audj roiberroärtig, Saê Kriegen oertadjt ;

Sodj nun fmb roir fertig Sie 5£t)ür' sugemadjt

gürft fiart oon Rumänien tritt unter SSerbantung geleifteter

Sienfte" in ben Dlti'jcftanb. SDtit ibm fdjeibet baê fdjönfte 3uroe( auê ber

rumänijdjen Srone, nämtidj 33 effara bien. Sie SRumänen begleiten bie

ertjebenbe geier mit folgenbem ©efang:

ßarot, ßarot, Su entfdjroanbeft,

Sfleffarabien ging mit Sir
SBaê Su füblteft, Su empfanbeft,

3ft unê SBurfdjt, nur brüde Sir.
Sab Su erft ben Corbeer roanbeft

Um bie §e(benftirne Sir,
Unf'rem Sanb fein ®(üd entroanbeft

Sab'rum, ßaro(, fdjäme Sir.

örttanitta's iHonolog int ©ricntbvama.

fôobbam! 3Bat*t' SJvitffc, id) famme! dürfen, toertraut auf midj!
Ob roetjt babei Gtroa« 311 cni>ifd)cn ift?
deinen ©dju'f) Sanb tierlieve bie Stürfei. Spsanjerfcfiiffe 'rauë!
Snê foftet ein ^eibengelb. .Çm, Ijut, boë roirb fidj finbeu.

Xiirfe, fdjrei nonj niajt fo üießcit bcr gJri'tflcl. bie 2)tt belomuieu. 2)it

follft meine §ülfe uoef) crfofjreu unb greifen Stuffe, ßtl)' mir itidjt

ju Uieit

Ser SRuffe fürdjtet midj. ßë fäUt roobl fitroaê für midj ab. Sen dürfen

fragt man nidjt.

ßongrefs! griebe! Sebt gut. ßinoerftanben. SLürte, idj rattje sum grieben, fo

gern idj Sir gefjolfen bätte. gdj tjelfe Sir bann ein anber 3)la(.

OWott foutt 8tttfjlanb'§ berechtigte 2Bi'tnfdje tiidjt «tiücrürffirtjtißt loffeu. ®in

îiienft ift M anbern toertt), SBulßorien, dfötm.
Stufjtanb ertueiêt ftdj rounberbar nrofjmüttjtg unb befdjeibeit. Xürte, Seife' in

ben fauren Slpfcl, eê tft boê Jßcftc-

(Snglanb tjat fo grofje Sßerbienftc unt bie (irtjaltung ber Stürlei, bafj

biefe iljm bafür bie Sufel fe'tjpern abtritt.
©er griebe ift geftujert. SBa« murrt bcr SLürtc?

23ritanttia ift tjülfrcid), ebel unb gut. SSölfcr, beiliaut auf midj.

§urral), ftofjt au mit meinem ßtjpetumeiu auf'§ SBoljl bei* ïiirfci!

Reisepaß.
Die Schweizerische Gesandschaft in Berlin ermahnt die Schweizerbürger

nachdrücklich, nicht ahne vollständige Legitimation nach Deutschland

zu reisen. Wir empsehlen Denjenigen, welche Deutschland besuchen wollen,

noch folgende Vorsichtsmaßregeln:

1) Vor Ueberschrciten dcr Grenze noch einmal das Maul recht voll

republikanischer Luft zu nehmen und sich gehörig auszuschimvscn, jedoch so,

daß es Niemand hört.

2) Beim ersten deutschen Grenzpfahl den Hut zu lüpfen bis aus die

Lenden und laut zu rufen: Es lebe der Kaiser!", denn es könnte ein

Gensd'arm in der Nähe sein.

3) Beim Einrücken in das erste deutsche Dorf oder Stadt entblößten

Hauptes zu singen: Heil Dir im Siegeskranz!"

4) Auf der Eisenbahn stets die Kreuzzeitung" zu lescn und ab und zu

freudig ihre Devise laut murmelnd: Mit Gott sür König und Vaterland!"

S) In allen Wirthschaften auf die verdammten Republiken schimpfen,

welche den Menschen mit ihrem Unrath von Freiheiten dic Köpfe verdrehen,

so daß sie den Respekt vor Gott und seinen Gesalbten ganz verlieren.

6) In allen Wahlkreisen, wo ein Junker odcr Pfaff für den Reichstag

kandidirt, fünfzig Franken Beitrag zu leisten.

7) Stets schwarz gekleidet zu gehen und namentlich kein rothes Tuch

zu tragen oder gar eine rothe Rose in's Knopfloch zu stecken. Rothe Nasen

sind gehörig zu pudern.

8) An jede Wand in Straßen und Gasthösen mit Kreide anzuschreiben:

Es lebe der Kaiser! Nieder mit der Sozialdemokratie!"

9) Bei allen größeren Chikancn stets größere Trinkgelder zu zahlen.

Dies kann jedoch auch in französischem Golde geschehen.

Huter Math.
Ein Polizist, cin schneidiger,

Soll schnüffeln an den Ecken,

Die Majestätsbeleidiger

In Ketten einzustecken.

Ein Kronspion, ein richtiger,

Wird rasch den Schimpfer fischen;

Doch märe noch viel wichtiger

Gedanken zu erwischen.

Ein Pickelmann, ein schrecklicher,

Soll Rothe niederzcrren ;

Doch wär' es viel erklecklicher,

Die Kinder einzusperren.

Die Kinder leben länglicher

Und finden Zeit zum Denken.

Man sollte streng und strenglicher

Die böse Zukunft henken.

Dcr Sladtsyndikus von Berlin, Herr Zelle, nannte in einer letzthin

abgehaltenen Wählerversammlung den Fürsten Bismarck ein Fan st -Genie.
Im Interesse der Ehrlichkeit unserer Zunft fordern wir den Herrn Zelle
hierdurch auf, zu erklären, ob er damit hat sagen wollen, Fürst Bismarck
besitze das Genie eines Faust, oder er besitze sein Gen ie lediglich
in der Faust?

Achtungsvollst

Schlagstodt, Stipihinsky à Cie.

Die Wahlen in Deutschland wirbeln viel Staub auf. Tas giebt für

das Volk viel Sand in die Augen.

Tie Frankfurter Zeitung" bringt einen Schmerzcnsschrei aus der Schweiz,

weil dcr Verband ost schweizerischer Uhrmacher in seinem Reglement

die Fabrikation von sog. Schund- und Judenwaare ausschließt. Wir
können diesem Paragraphen indessen nur beistimmen und zwar so lange, bis

uns der geschützte Korrespondent nachgewiesen hat, daß die Anfertigung von

Schwindelwaare und die Beschwindelung des Publikums christlich ist.

10) Jedem visitirendcn Gensd'arm gegenüber zu sagen: Ach, was sür

ein herrliches, glückliches, einiges, großes Vaterland, das Sie haben: wenn

wir Schweizer doch nur halb so einig wären". Ein paar Thränen können

dabei nicht schaden.

11) Keinerlei Waffen bei sich zu tragen, als da sind: Regenschirme,

Zahnstocher, Uhrschlüsscl, demokratische Liederbücher :c.

12) In der Unterhaltung stets aus der Hut sein. Wenn etwa ein

Polizeidiener odcr ein anderer höherer Würdenträger ein Gespräch

anzuknüpfen sucht, so etwa nach folgendem Schema sich auszudrücken :

Polizist: Wo kommt Er her?

Schweizer: Aus der Schweiz l-e-i-d-e-r!
Polizist: Hm, hm, sehr verdächtiges Volk!

Schweizer: Ja, ja, lauter Räuber und Mörder, gnädiger Herr!

Polizist: Bravo, mein Sohn. Er scheint noch ein unverdorbener Kerl

zu sein.

Schweizer: Ach, gnäd'ger Herr, darum bin ich ja aus dieser Räuber¬

höhle entflohen.

P o l i z i st : Bravo, Bravo fahre Er nur so sort, halte Er Könige und

Kaiser vor Augen und im Herzen und hüte Er Sich, daß

Er sich an diesen Heiligihiimern sreier Völker nicht vergreise.

Er kann passiren!

Bei solchem Betragen bleibt die Möglichkeit nicht ausgeschlossen, daß

dcr Schweizer wieder in sein Heimatland zurück dars. Absolut sicher ist indeß

nur ein Mittel und das heißt:

Bleibe im Lande und lache über was Du willst.
Nebelspaltcr.

Aie Selbstlosigkeit am Kongrch.

Wir haben berathe», Wir haben geheilt,

Wir haben die Graden Und Krummen getheilt.

Ob's auch widerwärtig, Das Kriegen verlacht;

Doch nun sind wir fertig Die Thür' zugemacht

Fürst Karl von Rumänien tritt unter Verdanknng geleisteter

Dienste" in den Ruhestand. Mit ihm scheidet das schönste Juwel aus der

rumänischen Krone, nämlich Bessarabien. Die Rnmänen begleiten die

erhebende Feier mit solgendem Gesang;

Carol, Carol, Du entschwandest,

Bessarabien ging mit Dir
Was Du fühltest, Du empfandest,

Ist uns Wurscht, nur drücke Dir.
Daß Du erst den Lorbeer wandest

Um die Heldenstirne Dir,
Uns'rem Land sein Glück entwandest

Tad'rum, Carol, schäme Dir.

àitannia's Monolog im Vrientdrama.

lÄoodam Wart' Russe, ich komme Türken, vertraut auf mich

Ob wohl dabei Elwas zn erwischen ist?

Keinen Schuh Land bcrlicrc dic Türkei. Panzerschiffe 'raus!
Das kostet ei» Heidengeld. Hm, hm. das wird sich finden.

Türke, schrei doch nicht so wegen dcr Prügel die Dn bekommen. D»

sollst meine Hülfe noch erfahren und preise» Russe, geh mir nicht

zu weit!
Der Russe fürchtet mich. Es sällt wohl Etwas für mich ab. Den Türkcn

fragt man nicht.

Kongreß! Friede! Sehr gut. Einverstanden. Türke, ich rathe zum Frieden, so

gern ich Dir geHolsen hätte. Ich helfe Dir dann ein ander Mal.

Man kann Rußland s berechtigte Wünsche nicht unberücksichtigt lasse». Ein

Dienst ist des andern werth, Bulgarien, Cypcrn.
Rußland erweist sich wunderbar grohmüthig und bescheiden. Türke, beisj' iu

den sauren Apfel, es ist das Beste.

England hat so große Verdienste um die Erhaltung dcr Türkei, daß

diese ihm dafür dic Jusel Eypcrn abtritt.
Der Friede ist gesichert. Was mnrrt dcr Türke?

Britannia ist hülfreich, edel und gut. Völker, vertraut auf mich.

Hurrah, stoßt au mit meinem Cypernmein auf's Wohl der Türkei!
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